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Die Down Under Studienbeihilfe ermöglicht einen Studienaufenthalt zu reduzierten
Kosten in Australien und Neuseeland. Die Bewerberzahlen für das Förderprogramm sind
im Vergleich zum Vorjahr um 50% gestiegen.

Universitäten in Down Under, die mit ihrer Lehre und Forschung in internationalen Rankings regelmäßig

vordere Plätze einnehmen, garantieren den Einstieg in eine internationale Karriere. Sowohl Australien als auch

Neuseeland haben mit ihren landesweit gesetzlich festgelegten Qualitätsnormen verlässliche Standards gesetzt,

wie sie in anderen Ländern noch nicht zu finden sind. Und so verwundert es nicht, dass 2015 über 400.000

internationale Studierende aus 151 Ländern in Australien eingeschrieben waren. Der Ausländeranteil an

australischen Universitäten liegt zwischen 20% und 40%.

In Down Under trifft sich die Welt zum Studium. Doch Qualität seinen Preis - an den Hochschulen in Down

Under in Form von Studiengebühren für alle internationalen Studierenden. Auch wenn dafür sehr viel geboten

wird, so muß der Betrag von mindestens 4500 Euro pro Semester aufgebracht werden.

Um Studierenden aus Deutschland, Österreich und der Schweiz das Auslandsstudium finanziell zu erleichtern,

wurde 2015 die Down Under Studienbeihilfe ins Leben gerufen. Ein Zuschuss in Höhe von 10% der

Studiengebühren eines Semesters wird für Studienvorhaben an allen australischen oder neuseeländischen

Universitäten gewährt. Dieser erfolgt leistungsunabhängig für alle Studienprogramme und bedeutet eine

Ersparnis von 450 Euro bis 1500 Euro. Zusätzlich zur finanziellen Unterstützung werden die Studierenden in der

Vorbereitung ihres Auslandsstudiums umfangreich unterstützt, von der Erstberatung bis hin zur

Studienplatzbewerbung und Einschreibung.

Über 700 Studierende haben im letzten Jahr die Förderung in Anspruch genommen, und für 2016 sind die

Bewerberzahlen um 50% gestiegen. Eine Förderhöchstgrenze gibt es nicht, so dass jeder Studierende, der in

Australien oder Neuseeland Studiengebühren zahlen muß, von diesem Programm profitieren kann.

Über die Studienbeihilfe hinaus bietet das gemeinnützige Institut Ranke-Heinemann auch leistungsabhängige

Stipendien an, die die vollen Studiengebühren eines Semesters abdecken sowie Reisekostenstipendien.

Kontakt:

Institut Ranke-Heinemann / Australisch-Neuseeländischer Hochschulverbund

Pressestelle

Friedrichstr. 95

10117 Berlin

Tel.: 030-20 96 29 593

E-Mail: berlin(at)ranke-heinemann.de 

Internet: http://www.ranke-heinemann.de/ueber-uns/foerderprogramm.html

/aktuelles/nachrichten/detail/info/foerderprogramm-fuer-ein-studium-in-australien-und-neuseeland-stark-nachgefragt 1/2

http://www.ranke-heinemann.de/ueber-uns/foerderprogramm.html


Quelle: Australisch-Neuseeländischer Hochschulverbund / Institut Ranke-Heinemann / IDW

Redaktion: 04.03.2016

Länder / Organisationen: Australien, Neuseeland

Themen: Bildung und Hochschulen, Förderung

Zurück

Weitere Informationen

/aktuelles/nachrichten/detail/info/foerderprogramm-fuer-ein-studium-in-australien-und-neuseeland-stark-nachgefragt 2/2

https://www.kooperation-international.de/aktuelles/nachrichten

	Förderprogramm für ein Studium in Australien und Neuseeland stark nachgefragt
	Kontakt:
	Weitere Informationen


